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Für den Monat Juni eröffnen wir ein besonderes
Abonnement zum Preise von 75 H

Bestellungen werden bei allen Reichspostanstalten in
Halle in der Expedition und von unsern Boten angenommen

Expedition des Halle schen Tageblatts

Zur Moskauer Kaiserkrönung
Moskau 2 Juni Das heutige Volksfest war ein

wahrhaft großartiges Dasselbe entwickelte sich auf einem
Raum von etwa hundert Hektaren auf welchem mehrere
Theater Cirkus viele Zelte c errichtet sind Ein weißes
mit Gold und rothem Sammet verziertes Zelt war für den
Kaiser und die Fürstlichkeiten bestimmt Zu beiden Seiten
des Kaiserz ltes dehnen sich mächtige Tribünen für die Ein
geladenen aus Das Volk umdrängte die 140 mit Bier
gefüllten und mit je 8 Zapfkrahnen versehenen Waggons
und jeder dargereichte Becher wurde sofort gefüllt Beim
Betreten des Festplatzes erhielt ein Jeder aus dem Volke
einen Becher eine Pastete einen Kuchen und ein Säckchen
mit Naschwerk Gegen Mittag waren alle Vorräthe er
schöpft da sich mehr als eine Million als Empfänger
präsentirt hatte Um 2V Uhr trafen der Kaiser die
Kaiserin die kaiserliche Familie und die fremden Fürstlich
keiten auf dem Festplatze ein und wurden von der nach
Hunderttausenden zählenden Bevölkerung mit begeisterten Hur

rahs empfangen Ueberall herrschte die fröhlichste Stim
mung kein Streit keine Thätlichkeit verursachte die geringste
Störung Viele Bauern waren aus weit entfernten Pro
vinzen zu Fuß hergekommen Der Kaiser die Kaiserin und
die Prinzen verließen um 3 Uhr das Fest

Moskau 2 Juni Nach dem Volksfeste fand im
Petrowski Palaste ein Diner für die Vorsteher der Land
gemeinden und die Provinzial Adelsmarschälle statt Der
Kaiser sagte zu Ersteren es werde keinerlei Aenderung in
den gegenwärtigen Landeigenthums Verhältnissen beabsichtigt
diejenigen welche solche Veränderungen in Aussicht stellten
seien Feinde Rußlands Den Adelsmarschällen gegenüber
äußerte der Kaiser er sei überzeugt daß der Adel jederzeit
die festeste Stütze des Thrones bleiben werde Morgen
besuchen der Kaiser und die Kaiserin das Dreifaltigkeits
kloster des heiligen Sergius

Moskau 3 Juni Vormittags 11 Uhr Der Kaiser
und die Kaiserin sind soeben ohne Eskorte unter enthusia
stischen Kundgebungen der Bevölkerung durch die ganze Stadt

gefahren um sich nach dem DreifaltigkeitSkloster des heil
SergiuS zu egeben Heute Mittag finden auf dem gestrigen
Festplatze militärische Uebungen der Kosaken und Tscherkessen
statt denen die fremden Fürstlichkeiten und Botschafter bei
wohnen

Nachdruck verboten

Der Fluch des Priesters
Roman in drei Bänden von Maurus J6kai

Vom Verfasser einzig autorisirte Bearbeitung
von Ludwig Wechsler

Fortsetzung

Und die Wirkung des Erdbebens wurde mit jeder
Sekunde entsetzensvoller In den unfern deS Users stehen
den niedrigen Häusern brach an mehreren Stellen zugleich
Feuer aus mehrere beherzte Männer eilten trotz der Zer
störung ringsumher zum Löschen herbei und sie gewahren
mit Entsetzen daß in den Brunnen kein Wasser mehr vor
handen ist daß der Eimer an einen hoch emporgeschossenen
sandigen Kieselhaufen stößt und daß auch aus den Brun
nen der inneren Stadt ein heißer Dampf emporzusteigen
beginnt welcher einen erstickenden galligen Geruch verbreitet
Der größte Schrecken verbreitete sich in der Gasse des
KomitatshauseS wo sich der Erdboden der Breite nach
öffnete vor einem starken steinernen Gebäude eine unge
heure Kluft bildend und als sich nach einer Sekunde der
furchtbare Abgrund wieder schloß preßte er daS entzwei
gerissene Haus derart zusammen daß die in die Spalte
geklemmten Balken sich alle gen Himmel kehrten und aus
den entstandenen Sprüngen ein heißer zäher schwarzer Koth
sich in die Straßen ergoß

Die Stadt versinkt schrien die Menschen Fliehen
wir zur Donaul

Der feste Grund und Boden gewährte keine Zufluchts
stätte mehr man flüchtete zu den Wassern

Alle Menschen in die Mühlen aus die Schiffe Die
Stadt versinkt

Des an die Ufer rennenden Volkes harrte hier daS
größte Entsetzen

Die Donau trennt sich unterhalb der Stadt in zwei
Arme und bildet gerade der Stadt gegenüber eine kleine
Insel Der schmälere Arm erstreckt sich zwischen der Stadt
und der Insel und dieser ward als Hafen benutzt Hier
befanden sich die Treibräder der Mühlen die Zugbrücke
die Schiffswerft und die Fischerbarken

Moskau 3 Juni Nachm 2 Uhr 30 Min Die
Ansprache welche der Kaiser bei dem gestrigen Festdiner an
die Vorsteher der Landgemeinden hielt lautete Ich bin
sehr erfreut Euch nochmals zu sehen ich danke Euch für
Eure herzliche Theilnahme an den Festlichkeiten welche von
ganz Rußland so freudig begrüßt worden sind Wenn Ihr
heimkehrt so überbringt Allen meinen herzlichen Dank folget
dem Rathe und der Führung Eurer Adelsmarschälle schenket
keinen Glauben den unsinnigen Gerüchten über Landverthei
lung und unentgeltliche Erweiterung des Grundbesitzes und
dergleichen Solche Gerüchte werden durch unsere Feinde
verbreitet Jedes Eigenthum auch das Eurige muß unan
tastbar sein Gott gebe Euch Glück und Gesundheit Zu
den Adelsmarschällen sagte der Kaiser Ich danke Ihnen
für Ihre Treue ich bin von den treuen und innigen Ge
fühlen des Adels stets überzeugt gewesen und vertraue fest
darauf daß derselbe wie immer eine feste Stütze bei allem
Guten und zum Segen des Throns und des Vaterlands
sein wird Gott möge uns ein friedliches und ruhiges
Leben gewähren Ich danke Ihnen nochmals von Herzen

Politische Tagesüberficht
Halle den 4 Juni

Wie die Nationalztg mit positiver Sicherheit er
fährt ist eine kirchenpolitische Vorlage in der Vor
bereitung begriffen Die prinzipielle Tendenz der Vorlage
dürfte nachdem darüber EinVerständniß zwischen dem Für
sten BiSmarck und Herrn von Goßler erzielt war in der
letzten Sitzung des Staatsministeriums genehmigt worden
sein die formelle Fassung der Vorlage ist noch nicht fest
gestellt Von gut unterrichteter Seite wird daran festgehal
ten daß eine Abänderung der bestehenden Vorschriften über
die Ausübung priesterlicher Funktionen in Frage ist die
Details entziehen sich der Kenntniß Ueber den Zeitpunkt
der Einbringung der Vorlage an den Landtag läßt sich
nach Lage der Sache nichts Bestimmtes sagen es gilt in
dessen als wahrscheinlich daß wenn nicht unvorhergesehene
Hindernisse sich geltend machen im Laufe der nächsten Woche
der Entwurf an das Abgeordnetenhaus gelangen wird Der

Post zufolge soll diese Vorlage auch bereits im Wortlaut
feststehen und lediglich die Wiederaufnahme der im vorigen
Jahre abgelehnten Artikel 4 und 5 der damaligen kirchen
politischen Vorlage enthalten Damit würde die in der
letzten preußischen Note angebotene Beschränkung der An
zeigepflicht auf Benefiziaten nur widerruflich und unter Aus
schluß der polnischen Landestheile eingeführt werden

Die offiziöse Agenzia Stefani verbreitet eine Mel
dung des ebenfalls in offiziösen Beziehungen stehenden
Diritto wonach Herr von Schlözer demnächst Rom

Schaudernd sah jetzt das fliehende Volk daß der
schmälere Donauarm nicht mehr vorhanden sei Die em
pörte Erde hatte dessen Bette so hoch emporgehoben daß
das Wasser die Insel überfluthend sich in den breiteren
Arm ergoß und vor der Stadt dehnte sich jetzt bloß ein
großer Morast aus Jetzt ragte das geheimnißvolle Bett
des verschwundenen Flußarmes die Trümmer der vor
Jahren versunkenen Schiffe verlorene Anker vermißtes
Gepäck hoch empor vor dem entsetzten Auge Schauerliche
Gegenstände welche seit Jahren in der Nacht des Wassers
begraben waren boten sich jetzt dem grellen Sonnenschein
dar in der Mitte des Bettes waren die Ueberreste einer
doppelten gewölbten Steinmauer sichtbar vielleicht die des
von Sage und Geschichte vielgenannten Tunnels Und
die ankernden Schiffe die Fischerbarken die Mühlen die
Zugbrück saßen jetzt inmitten des umgeschaffenen Morastes
sammt ihren vor Schrecken starren Bewohnern welche stau
nend dem unter ihren Füßen verschwindenden Wasser nach
blickten welches schäumend und spritzend dahinfloß

Dieses furchtbare Schauspiel welches dem Auge mehr
Wunder darbot als das Gedächtniß zu behalten vermochte
währte zwei drei Minuten dann hob ein erneuter
Erdstoß das Bett des jenseitigen Donauarmes empor und
ließ den schmäleren niedersinken

Heulend stürzte die ungeheure Wassermaffe in das
verlassene Bett zurück gleich einer durchsichtigen Bergkette
Sie schien die ihr in den Weg gerathende Insel sammt deren
Dämmen und Tannenreihen Hinwegzusegen die Arme der
Eisbrecher zertrümmerte sie wie ein Kinderspielzeug und
als die Fluth an die Dammbauten der Insel stieß erhob
sie ihre schäumenden Wellenkämme wie wenn sie dieselben
verschlingen wollte und stürzte in daS jenseitige Bett nieder

Mit einem entsetzensvollen Brüllen wandte sich die
am Strand versammelte Menge vor dem Wellenschlag
wieder in die Stadt in die geborstenen Gassen zwischen
die wankenden Häuser zurück Brausend und tobend er
füllte daS Wasser sein schmäleres Bett und die gestrandeten
Schiffe und Mühlen in seinen Wirbel reißend und von
ihren Ankertauen lösend riß es dieselben über die nieder
geworfenen Dämme mit sich führte sie in die Stadt schob

verlassen würde um nicht mehr dorthin zurückzukehren da
die mit dem Vatikan eingeleiteten Unterhandlungen voll
ständig gescheitert wären Die Mittheilung des Diritto
ist jedenfalls mit Vorsicht auszunehmen zumal die auf den
Vatikan bezüglichen Informationen des Blattes sich oft
mals als unrichtig erwiesen haben Ueberdies sprechen auch
innere Gründe für die UnWahrscheinlichkeit der erwähnten
Nachricht

Die Petitionskommission des Reichstags hat sich vor
gestern mit einigen Petitionen in Bezug aus die Abände
rung deS Zolltarifs beschäftigt In Betreff einer Peti
tion des Schuhmachervereins zu München um Erhöhung
des Zolles für Schuhwaaren wurde beschlossen dem Plenum
Uebergang zur Tagesordnung zu empfehlen Dagegen soll
eine Petition den Zoll auf rohgare Roßschilder auf 18 zu
belassen dem Reichskanzler insoweit zur Erwägung überwie
sen werden als sie eine anderweite Bestimmung im amt
lichen Waarenverzeichmsse wünscht Eine Petition der We
ber Wirker und Tuchmacher Innung zu Berlin um Er
höhung des Eingangszolles für gewebte baumwollene Shawl
tücher wurde als zur Erörterung im Plenum nicht für ge
eignet erachtet

Die Budgetkommission des Reichstages strich
gestern alle Forderungen der Post für Neubauten und Grund
erwerbungen mit Ausnahme derer für Breslau und Glatz

Der Reichstag wird in der nächsten Woche an die
zweite Berathung der Vorlage über die Zuckersteuer gehen

Den B P N zufolge wird die königliche Akademie
des Bauwesens in einer demnächst stattfindenden Sitzung in
die Berathung der technischen Details des Wallot schen Ent
wurfs zum Reich sta g sgebäude eintreten nachdem sie
im Lause der vorigen Woche die Berichte ihrer Referenten
entgegengenommen und im Anschluß daran einen Vortrag
des Architekten Wc llot über sein umgearbeitetes Projekt an
gehört hat Herrn Wallot wurde bei dieser Gelegenheit
das Gutachten der Reichsbaubehörde zur Kenntniß gebracht
Unter den obwaltenden Umständen dürste es noch einige
Zeit währen bis die Materie der Reichstags Baukommission
als Grundlage ihrer diesbezüglichen Berathungen wird un
terbreitet werden können und dürften gegentheilige Zeitungs
meldungen Hiernach zu berichtigen sein

Die Verhandlungen mit Spanien werden wie ver
sichert wird fortgesetzt Eine Antwort Spaniens aus die
letzte deutsche Note soll noch nicht erfolgt sein es ist jeden
falls nichts darüber bekannt Wegen etwaniger mündlicher
Besprechung der Durchgangswaaren der Hansestädte ist man
daher noch immer auf Vermuthungen angewiesen Inzwi
schen wird wiederholt daran erinnert daß die Hansestädte
schon seit der Zollvereinsverfassung von 1867 das Recht
der Vertragsabschlüsse mit auswärtigen Staaten auf den

sie in die Straßen hinein schleuderte sie an die Häuser
ecken schlang die Seile um die Gitter der Brunnen um
die Füße der Heiligenstatuen und ebenso rasch wie es ge
kommen rauschte das Wasser zurück auf den öffentlichen
Plätzen die mitgeführten Schiffe und Mühlen zurücklassend
und alles mit sich reißend was sich ihm jetzt noch in den
Weg stellte

Ein gewaltiger schrecklicher Todesschrei gellte aus den
Gassen der heimgesuchten Stadt gen Himmel empor

Die Verzweiflung hatte ihre Stimme zurückerhalten
Es gab keine Rettung Die Menschen suchten keine

mehr sie flohen nicht mehr sondern krochen gedemüthigt
vernichtet zusammen und riefen Gottes Namen an während
unter ihnen die Erde bebte um sie her das Wasser rauschte
und die aus den Erdspalten hervordringende heiße Luft sich
pfeifend und heulend einen Weg bahnte ekelhaften Koth und
glühende Erzschlacken um sich her zurücklassend

O mein Gott und Herr Wie schwer ist Deine Geißel
wenn Du den Ruhm Deines Zornes Deinen Erdenwür
mern bezeugst

Das währte so zwei volle Wochen
Vierzehn Tage und vierzehn Nächte hindurch suchte das

Gericht Gottes die auserwählte Stadt seines furchtbaren
Zornes heim Es kam des Morgens es kam des Abends
es kam zu allen Stunden des Tages und der Nacht und
lehrte die Erde unter den furchtbaren Schritten der Allmacht
erbeben

Am zweiten dritten Tage ergaben sich die Menschen
in das Entsetzliche der Strafe die Verzweiflung löste christ
liche Geduld ab Die Rathschläge der Klügeren ließen sich
aus dem allgemeinen Wehgeschrei vernehmen man begann
über Vertheidigungsmittel nachzudenken welche daS Außer
gewöhnliche der Lage erträglich machen sollten Auf den
freieren Plätzen wurden für die Schwächeren Holzhütten
erbaut an die Zeltthüren band man die Kähne um fliehen
zu können wenn die Brandung unversehens wiederkomme
in großen Gefäßen stand Wasser bereit für den Fall daß
das unterirdische Feuer irgendwo zwischen den Trümmern
zünden könnte und endlich errichtete man unter den kleinen



Norddeutschen Bund übertragen hatten ein Handelsvertrag
des Reiches mit Ausschluß der Hansestädte daher gewiß mit
Recht bezweifelt wird

Die internationale Entschädigungs Kom
mission in Alexandrien veröffentlicht im R Anz ein
fünftes die Zeit vom 1 bis 15 Mai umfassendes Verzeich
niß der Entschädigungen welche den anläßlich der ägyptischen
Wirren Geschädigten zugebilligt worden sind

Die italienische Deputirtenkammer hat einstimmig den
Gesetzentwurf betreffend die Errichtung eines Nationaldenk
mals für Garibaldi auf Monte Janiculo genehmigt Der
Staat trägt eine Million Lire dazu bei

Im französischen Senat befragte Graf St Ballier
am Sonnabend die Regierung über die Ereignisse in Ton
king erwähnte der in der auswärtigen Presse verbreiteten
beunruhigenden Gerüchts und forderte die Regierung auf
die öffentliche Meinung zu beruhigen Es sei der Moment
gekommen energisch zu handeln man müsse zeigen daß
Frankreich fest entschlossen sei in diesem Unternehmen obzu
siegen Der Minister des Aeußeren Challemel Lacour er
klärte die Regierung habe alle Maßregeln getroffen um den
Erfolg der Expedition in Tonking zu sichern Schnelle Kreu
zerschiffe brächten gegenwärtig Truppen dorthin auch habe
der Gouverneur von Cochinchina Verstärkungen abgehen lassen

Ende dieses Monats werde in Tonking eine kleine Armee
vereinigt sein welche hinreiche um den Schwierigkeiten die
Spitze zu bieten Der Minister bemerkte unter Bezugnahme
auf den Tod des Kommandanten Riviöre diese Katastrophe
werde den Entschluß der Regierung nicht erschüttern sie
zähle dabei auf die Unterstützung des Senats Der von
dem Gesandten Bourrös mit China abgeschlossene Vertrag
sei unannehmbar gewesen weil derselbe ohne Ermächtigung
seitens der Regierung geschlossen worden und den Interessen
Frankreichs nachtheilig gewesen sei Die Regierung werde
indessen bestrebt sein die Schwierigkeiten mit China wie
solche mit anderen Nationen auszugleichen Es sei durch
aus kein Grund vorhanden anzunehmen daß China mit
Frankreich sollte brechen wollen China werde sich durch
eifersüchtige und interessirte Rathschläge nicht beeinflussen
lassen und es könne in einer Angelegenheit in welcher es
weder ein Recht noch ein Interesse zu wahren habe nicht
interveniren wollen Diese Erklärung wurde mit Beifall
aufgenommen und ist damit der Zwischenfall erledigt

Das Memorial diplomatique bespricht das Vor
gehen Englands betreffs der Reformen in Armenien und
meint Gladstone scheine sich den aus der Abtretung Cyperns
für England entstandenen Verpflichtungen entziehen zu
wollen Der Sultan sei entschlossen in allen Provinzen
des türkischen Reiches Reformen einzuführen es sei aber
nicht einzusehen weshalb er damit in Armenien beginnen
solle Die Pforte habe Lord Dusferin gegenüber darauf
aufmerksam gemacht daß der Sultan den Aufforderungen
einer Macht zur Ausführung der Reformen nicht ohne
Weiteres Folge leisten könne und sich durchaus die Initiative
vorbehalten müsse Das Blatt fügt dem hinzu die Pforte
wolle Gladstone in Kleinasien nicht Versuche machen lassen

die er in Aegypten zur Ausführung gebracht habe die
Pforte könne sich von der englischen Politik nicht dupiren
lassen ebensowenig wie Gladstone in Irland könne der Sul
tan in der Türkei Reformen beschleunigen die in aller
Vollständigkeit beschlossen seien aber nur in Verbindung mit
den für das ganze Reich vorbereiteten Reformen ausgeführt
werden könnten Im Uebrigen stehe der Zeitpunkt zu deren
Ausführung nahe bevor

Der russische RegierungsanzeSger veröffentlicht ein
durch den Kaiser sanktionirtes Gutachten des russischen
Reichsraths wonach den Sektirern und Raskolniken mehrere
bürgerliche und Kultusrechte gewährt werden so Freizügig

Hütten auch einzelne größere und nannte diese großen
Hütten Kirchen

Beherzte Männer suchten zwischen den Trümmern die
heiligen Altargegenstände die Fahnen der Wallfahrer her
vor die kleinste Schulglocke welche ganz geblieben wurde
hervorgenommen dieser zimmerte man einen kleinen Glocken
stuhl und nun rief wieder Glockenton die Menschen vor
Gottes Angesicht und wieder erschallten andächtige Gebete
in der großen Holzhütte deren Name Kirche war Solche
kleine Kirchlein befanden sich auf jedem freieren Platze da
die vom Tode noch verschonten Leute in einer einzigen doch
keinen Raum gehabt hätten besonders jetzt da Jedermann
zum Gottesdienste eilte Ah wie lauschten jetzt die Men
schen aus den Ruf jener kleinen Glocke Wie eilten sie aus
allen Straßen herbei mit ihren Gebetbüchern in den Hän
den Wie redeten sie die ihnen Begegnenden an Es
wurde bereits geläutet wir können gehen

Selbstverständlich mißfiel es da den Andächtigen zu
sehen daß in den Thoren einzelner Häuser schweigsame
Menschen saßen welche das Glockenläuten nicht in die Kirche
führte die mit zusammengepreßten Lippen und kummer
vollem Antlitz gen Himmel emporblickten wie wenn ihnen
bloß zu leiden und nicht zu klagen gestattet wäre

Es gab ganze Straßenreihen aus welchen niemand
bei dem Erschallen der Glocke hervorkam aus welchen sich

niemand der Prozession anschloß und diese stummen
Gruppen Ausgeschiedener waren der traurigste Anblick in
mitten der zerstörten Stadt

Die Nachbaren die Bekannten sprachen oft diese
schweigsamen Menschen an Weshalb betet Ihr denn
nicht Weshalb bittet Ihr denn nicht Gott diesen Schlag
von uns abzuwenden

Jene antworteten jedoch in großer Bitterniß Wie
könnten denn wir zu Gott beten da wir hier keine Kirche
erbauen dürfen

Weshalb sie in dieser Stadt keine Kirche erbauen durf
ten weiß weder ich noch ein anderer Das datirte von
lange her jedermann hatte es vergessen

So viel ist sicher daß ein Drittheil der Bevölkerung
sich keine Kirche in dieser Stadt erbauen durfte Wer dies
befahl wer dies Verbot aufrecht erhielt da es doch die

keit im Lande freier Handels und Gewerbebetrieb und die
Ausübung öffentlicher Aemter letztere jedoch nur bedingungs
weise die Abhaltung öffentlichen Gottesdienstes und Ver
richtung von Kultus Handlungen nach eigenem Ritus mit
Ausnahme von Kreuzfahrten und Prozesstonen Die Wie
dereröffnung der Bethäuser der Sektirer wild mit besonderer
Erlaubniß des Ministers des Innern gestattet dieselbe hat
aber ohne jegliche Feierlichkeit stattzufinden

Rumänien hat wie allseitig berichtet wird die Lon
doner Konferenzbeschlüsse in der Donaufrage definitiv abgelehnt

Dem Reuter fchen Bureau wud aus Tamatave vom
18 Mai bestätigt daß die Hafenstädte Amoronsangana und
Passandava an der Nordwestküste von Madagaskar welche
von Frankreich zurückgefordert wurden durch französische
Kriegsschiffe bombardirt worden seien Die Beschießung
habe großen Schaden an den dort lagernden fremden
Waaren angerichtet und große Ausregung unter der einge
borenen Bevölkerung hervorgerufen Der Admiral Pierre
werde in nächster Zeit dort erwartet ab r man glaube nicht
daß er ein Ultimatum überbringe Die Madagassen be
schleunigten inzwischen ihre militärischen Vorbereitungen und
die Regierung erklärte sich entschlossen einem neuen fran
zösischen Angriff mit Gewalt der Waffen sich zu widersetzen
In Antananarivo herrschte dagegen vollständige Ruhe

Deutsches Reich
Berlin 1 Juni

Der Kaiser begab sich gestern Nachmittag 2 Uhr
nach dem Schauspielhause um die dort vorgenommenen
baulichen Veränderungen in Augenschein zu nehmen Später
stattete der Kaiser der Prinzessin Friedrich von Hohenzollern
zu deren Geburtstagsfeier einen Gratulationsbesuch ab und
fuhr dann spazieren Heute Vormittag 8 /z Uhr gab der
Kaiser der Großherzogin Mutter bei deren Weiterreise nach
Marienbad bis zum Anhaltischen Bahnhofe das Geleit
Mittags erschien der Prinz Albrecht von Preußen zum
Besuch bei den Majestäten im Palais Im Laufe des Nach
mittags empfing der Kaiser die Hofmarfchälle und den Geh
Hofrath Bork arbeitete mit dem General Lieutenant von
Albedyll und ertheilte eine Audienz dem Kriegsminister
Bronfart v Schellendors Morgen Vormittag werden sich
die Majestäten mit den Mitgliedern der Königsfamilie nach
Potsdam begeben um dort an dem Stiftungsfeste des Lehr
Jnsanterie Bataillons Theil zu nehmen

Die Kaiserin empfing gestern Abend die Mit
glieder der Ausstellungs Jurh Letztere haben sich heute
nach Potsdam begeben um dort in Folge einer Einladung
der Majestäten eine Rundfahrt durch die königlichen Gärten
zu unternehmen

Der Kronprinz kam heute Vormittag von Pots
dam nach Berlin empfing im hiesigen kronprinzlichen Pa
lais den Generalfeldmarschall Grafen Moltke und einige
andere höhere Offiziere und ertheilte mehrere Audienzen

Der Kronprinz kam heute Vormittag unangemeldet
zum Besuch der Blechwaaren Ausstellung Derselbe ver
weilte da längere Zeit und besichtigte mit Interesse die
hervorragenderen Ausstellungsobjekte

Prinz Albrecht traf heute früh 6 Uhr aus
Moskau wieder in Berlin ein Abends 9 Uhr 40 Min
wird Prinz Albrecht Berlin wieder verlassen und nach Schloß
Reinhardtshausen zur Beisetzung der Leiche seiner Mutter
der Prinzessin Marianne der Niederlande Weiterreisen Aus
der Reise nach dort trifft er in Frankfurt mit seiner Ge
mahlin und seinen Söhnen zusammen

Heute wurde die Gesundheitsmittel Ausstellung von
ihrer hohen Protektorin der Kaiserin Augusta besucht
Der Kronprinz welcher es sich nicht versagen wollte
seine kaiserliche Mutter selbst in der Ausstellung zu em

jeweiligen Herrscher anders anordneten vermag ebenfalls
niemand zu beantworten

Es begab sich nun am fünften Tage der Heimsuchung
Gottes welcher eben auf einen Sonntag fiel ein gar
trauriger Sonntag daß sich auf jenem offenen Platze
welcher heute mit seiner schönen Kuppelkapelle und den da
zu gehörigen schmucken Baumreihen den schönen Namen
Rosalien Platz führt den man aber in meiner Kind

heit noch Schweinsplatz in der meines Großvaters gar
aber Raizenfriedhof nannte obwohl man sich wenig um
das Andenken der darin Ruhenden kümmernd die Erde für
die Thonarbeiter aus demselben in die Stadt schaffte
es begab sich also sage ich daß sich auf diesem historisch
denkwürdigen Orte zwei sonderbare Gruppen begegneten
welche sich allem Anscheine nach infolge einer Verabredung
hier einfanden

Jene welche von der Richtung der Weichselgaffe da
her kamen waren alle in blaue Mäntel gehüllte Männer
aus den gewichtigen Häuptern saßen große massive Hüte
mit breiten Bändern an den Füßen starke saltige Röhren
stieseln aus Cordovanleder auf den Mänteln waren nicht
blos schöne silberne Filigranknöpse sichtbar sondern sie
trugen auch von einer Schulter zur anderen geworfene
Silberketten aus ungeheuren Gliedern und mit einem
pfundschweren Medaillon in der Mitte lauteres sechzehn
löthiges Silber Und diese mit großer Würde einher
schreitende Gesellschaft ist keine andere als die verdienstliche
Schuhmacherzunft die ehrsamen Fuhrherren und die sehr
verehrlichen Schiffsgesellen welche zu jener Zeit die solideste
Bürgerklasse der alten Adelsstadt bildeten

Die Männer der ihnen entgegenkommenden Gruppe
tragen hinwiederum grüne Mäntel mit grünen Schnüren
ausgenähte grüne Hosen müllergrau getüpfelte Jacken mit
platten Silberflittern und schwarze Lammsellmützen Dies
sind die Webermeister Schneider und Müllermeister der
ehrsamen Stadt und diese Leute war jedermann gewohnt
von allem Anfange her als die friedliebendsten Bürger zu
betrachten und zu empfangen

Als diese zwei einander entgegenkommenden Gruppen
auf dem oben genannten Platze noch ungefähr zwanzig
Schritte von einander entfernt waren hielten beide an

pfangen und zu geleiten hatte sich schon vorher eingefunden
und den des hohen Besuchs harrenden Herren zugesellt
Um 9 l/z Uhr erschien die Kaiserin die vor dem Seiten
eingange des Hauptgebäudes die Equipage mit einem Roll
stuhle vertauschte Sie begrüßte die anwesenden Herren
nahm aus der Hand des Ministers Hobrecht einen prächti
tigen Blumenstrauß entgegen und ließ sich dann zum Haupt
eingang fahren In der großen Halle leuchtete der Kaiserin
ihre überlebensgroße Büste umspielt von den Sonnenstrah
len entgegen Zu beiden Seiten derselben prangten heute
zum ersten Male die beiden von Professor Preller aus
Dresden gemalten Velarien Mildthätigkeit und Dank
barkeit darstellend Die Ausstellung der Stadt Berlin
wurde zunächst mit hohem Interesse in Augenschein genom
men dann ging es in jene der Stadt Wien wo der Kaise
rin eine freudige Ueberrafchung durch das unerwartete Er
scheinen des Kaisers wurde der mit den lächelnd ge
sprochenen Worten Ich melde mich als ungebetener Gast
vor seine Gemahlin hintrat die ihn herzlich willkommen
hieß Während der Kaiser mit dem Minister Hobrecht
einen Spaziergang durch die Anlagen machte wurde die
Kaiserin durch den Kronprinzen gefolgt von den Herren des
Comites Herrn Baurath Khllmann Ingen Rietschel c
durch die große Ausstellungshalle geführt Die Aeußerungen
der hohen Frau zeigten ihre eingehende Kenntniß der Kran
kenpflege nach allen Richtungen alle Aussteller konnten sich
huldvoller und anerkennender Worte erfreuen Besonderen
Beifall fand das Panorama von Gastein Die Kaiserin
spendete dem Künstler Professor Hertel warme Worte des
Lobes für die eben so treue als tief poetische Auffassung der
dem Kaiser so lieb gewordenen Gegend und der heilbrin
genden Quelle Je weiter sich die Rundfahrt ausdehnte
desto mehr wuchs das Erstaunen der Kaiserin über die
Mannichsaltigkeit der Ausdehnung so daß sie wiederholt
äußerte Ich bin fast geblendet von der Fülle und der
Bedeutung des Gebotenen Zum Schlüsse bat sie die
Herren möglichst dicht an ihren Rollstuhl heranzutreten
und als dies geschehen wandte sie sich an diese mit den
Worten Ich muß Ihnen allen persönlich danken für das
schöne Werk das nie zu Stande gekommen wäre wenn Sie
nicht alle voll Aufopferung und treuer Hingabe zum Wohle
unserer Mitmenschen daran gearbeitet hätten Leben Sie
wohl meine Herren ich war sehr glücklich hier sein zu
können Die Kaiserin verließ die Ausstellung mit dem
Versprechen ihren Besuch den sie heute aus daS Hauptge
bäude beschränken mußte am Montag zu wiederholen um
sich die Parkanlagen und die in denselben befindlichen Aus
stellungspavillons anzusehen Am Mittwoch gedenkt die
hohe Frau dann ihre Reise nach Koblenz anzutreten

Die HochzeitSgeschenke des Prinzen und der Prin
zessin Wilhelm werden bekanntlich vom Dienstag den 5 ab
im Kunstgewerbe Museum ausgestellt sein Die Ausstellung
findet wieder im Lichthofe des Museums statt Das Tasel
silber das Geschenk der Städle wird wie auf den Gala
tafeln der Hoffestlichkeiten mit Tellern Gläsern und Blu
menschmuck aufgestellt Außerdem sind eingereicht die großen
Silbergeschenke der Provinzen Westfalen Pommern West
preußen Posen Sachsen das Album mit 19 Aquarellen
und Zeichnungen der Berliner Künstler u f w Die Dauer
der Ausstellung ist auf 4 Wochen bemeffen der Ertrag ist
für wohlthätige Zwecke bestimmt

Der Fürst Maximilian Maria von Thurn und
Taxis Herzog von Krotoschin ist aus Göttingen hier
eingetroffen Der Fürst der jetzt im 21 Lebensjahre steht
ist Bruder der Prinzessin Friedrich von Hohenzollern
Seine Anwesenheit dahier wird mit Gerüchten in Zusam
menhang gebracht welche über Verlobungen in hohen
Kreisen umgehen

und nun trat aus der Reihe der Grünen ein ausgezeich
netes Mitglied hervor und mit dem kupferbeschlagenen
Rohrstock den übrigen Stille und Schweigen gebietend trat
es in die Mitte hinaus

Es war das eine lange dürre Männergestalt welche
durch die Straffheit jedes Kleidungsstückes noch dürrer er
schien der verbrämte Mantel umspannte stramM den
Rücken und selbst die Füße wurden derart vor einander
gesetzt wie wenn deren Sohlen bei jedem Schritte am
Boden brennen würden zwei lang herabhängende schlangen
sörmig gewirbelte Schnurrbartschnüre gereichten dem hageren
Antlitz zu besonderem Schmucke

Wir müssen wissen daß dieser wackere Mann der
Zunftmeister der ehrsamen Webergenossenschaft Seine
Edlen Herr Ignatz Löffel ist

Weiterhin müssen wir uns merken daß alle Mit
glieder der ehrsamen Weberzunft sehr mager und eifrige
Katholiken sind auch die Mitglieder der ehrsamen Schnei
dergenossenschaft sind mit wenigen Ausnahmen ebenfalls
Katholiken bei den Müllern ist die Glaubensverschiedenheit
bereits größer doch halten sie auf gleichfarbige Kleidung
Ausgesprochen blau ist jedoch die Kleidung der ehrsamen
Schuhmacher und diese sind ohne Ausnahme Calviner
überwiegend ist diese Farbe und Religion bei den Fuhr
herren und ebenso bei der Klasse der Schiffgesellen

Wir sehen demnach in diesem Augenblicke zwei Partei
sekten vor uns Vergessen wir indeß nicht daß die Erde
fortwährend unter uns zittert

Die zwei Glaubenssekten kamen auch nicht um zu
streiten zusammen eine ganz andere Absicht hatte sie hier
hergeführt

Als der verdienstreiche Zunftmeister Herr Ignatz Löffel
zwischen den ihm Folgenden Hervorlrat schritt ans der jen
seitigen Gruppe ebenfalls der Wohledle Herr Andreas Ba
jusy der verdienstreiche Zunftmeister der Schuhmacher her
vor der nicht nur ebenso muskelkräftige Schultern runden
Wuchs und noch größere Silberknöpfe besaß wie seine
Znnstgenossen sondern obendrein noch von Adel war latei
nisch verstand und sogar noch eine runden Vollbart zu
tragen wagte Daß sein Schnurrbart wie eine Gabel
emporgewirbelt war ist selbstverständlich Fortsetzung folgt



Zum Prozeß Mommsen wird der Köln Ztg
nachträglich folgende Mittheilung gemacht Ehe Fürst
Bismarck den Prozeß anstrengte beabsichtigte er gegen
Mommsen eine Disziplinarunter suchung anstellen
zu lassen Indessen erklärt sich der Unterrichtsminister
v Goßler nur bereit Professor Mommsen zu sich zu
bescheiden und ihm eine Vorhaltung zu machen Zu einer
Disziplinaruntersnchung schien ihm die Angelegenheit nicht
angethan

Bekanntlich war lange Zeit das Examen für
die Regierungs Assessoren ganz abgeschafft Graf
Friedrich zu Eulenburg wollte nur ganz geschulte Juristen
als Berwaltungsbeamte haben Seit vorigem September
werden nun wieder Prüfungen für Regierungs Assessoren
abgehalten und es scheint wie die Köln Ztg schreibt
als ob sich viele schwache Referendare zu diesem Examen
drängen das sie sich als leichter vorstellen Die mit der
Prüfung beauftragten Herren klagen sehr über ihre Exa
minanden und diese werden noch weniger zufrieden sein
denn mehr als die Hälfte find durchgefallen

Die Berliner Studentenschaft war gestern im Saale
der Tonhalle zu einer allgemeinen Versammlung zusammen
um die Wahl von 9 Mitgliedern für den Ausschuß vor
zunehmen Gewählt wurden die vom Verein deutscher
Studenten aufgestellten Kandidaten

Die von dem Vorstande des Vereins Hector veranstaltete
zweite internationale Ausstellungslotterie ist gleich der ersten aus
das Reichste dotirt und ausgestattet Für den Loosbeitrag von nur
1 kann jeder Theilnshmer Gewinne im Werthe von 10000
5000 3000 1000 6 machen die bedeutende Anzahl kleinerer Ge
winne gar nicht gerechnet Unter den Linden 3 ist in dem Schau
fenster des durch seine Lotteriennternehmnngm bekannten Bankiers
Karl Heintze der erste Gewinn ein silbernes Tafelservice für 24
Personen im Werthe von 10000 ausgestellt Ein mächtiger Ta
felaufsatz mit künstlerisch vollendeten Figuren geschmückt die zum
Theil Scenen aus den Waidmannsleben darstellen ein vollständiges
Service aus getriebenem Silber Schüsseln Becher Präsentiren sich
zur Ansicht und bürgen für den guten Geschmack der Unternehmer
Nicht minder des Ansehens werth wenn auch einigermaßen einfacher
in Form und Ausstattung ist der zweite Hauptgewinn gleichfalls
ein silbernes Tafelservice für 24 Personen Werth 5000 ä welches
im Schaufenster des Lotterieeinnehmers G Langaard Ecke Friedrich
und Behrenstraße ausgestellt ist Die öffentliche Ziehung beginnt
am 11 d M Vormittags 10 Uhr auf dem Etablisfement Tivoli

Schwerin 2 Juni Die Mecklenburgischen Landes
nachrichten sind von kompetenter Seite dazu autorisirt
die Zeitungsmeldung von dem erfolgten oder bevorstehenden
Uebertritt des Herzogs Paul Friedrich von Mecklenburg
Schwerin zum Katholizismus für unbegründet zu erklären

Stuttgart 2 Juni Das Abgeordnetenhaus hat
die Vorlage betreffend die Herstellung umfassender Ver
besserungen in den Baueinrichtungen des Hostheaters ge
nehmigt Das Hostheater wird in Folge dessen aus 5
Monate geschlossen Der Direktor der hiesigen Kunst
schule Liezenmayer hat seine Demission erhalten zum
Nachfolger desselben wurde Schraudolph aus München
ernannt

Frankreich
Aus Paris wird dem Fr J vom 1 Juni tele

graphirt Prinz Jerüme und sein jüngerer Sohn Louis
waren in Ehislehurst zum Trauergottesdienst erschienen wofür
Eassagnac im PayS ihm huldigende Anerkennung zollte

Rußland
Moskau 2 Juni Der gestrige Ball bei dem

deutschen Botschafter General Lieutenant v Schweinitz ist
überaus glänzend ausgefallen Das Kaiserpaar erschien

um 11 Uhr Der Kaiser hatte die Uniform seines preußi
schen Ulanen Regiments Nr 1 westpreußisches angelegt
die Großfürsten sofern dieselben Inhaber preußischer Regi
menter sind trugen die Uniformen derselben dazu die
preußischen Orden Die Kaiserin betrat an dem Arme des
Botschafters den Saal während der Kaiser Frau von
Schweinitz führend folgte Der Kaiser tanzte eine Qua
drille mit der Königin von Griechenland die Kaiserin mit
dem Fürsten von Bulgarien Nachdem die Majestäten eine
Zeit lang dem lebhasten Tanz zugesehen hatten geleiteten
nach Mitternacht der Botschafter und seine Gemahlin die
Kaiserin und den Kaiser zum Souper das an überraschend
schnell herbeigetragenen kleinen Tischen eingenommen wurde
Der deutsche Militärbevollmächtigte General Lieutenant
von Werder geleitete die hervorragendsten Gäste zu ihren
Plätzen Nach dem Souper gegen 1 Uhr verließ das
Kaiserpaar den Ball während die Mehrzahl der Groß
fürsten dem Feste bis zu Ende beiwohnte Das Bild
welches die vornehm ausgestatteten reich mit Blumen ge
schmückten Räume darboten war ungemein glanzvoll
Moskau erscheint heute wie menschenleer Die gesammte
Bevölkerung ist nach dem Petrowsky Park geströmt wo
heute das große Volksfest stattfindet welches der Kaiser
gegen 2 Uhr besuchen wird Der Herzog von Mont
pensier tritt übermorgen die Rückreise an

Vermischtes
Bochum 3 Juni Nach einer Meldung der Volks

zeitung fand gestern Nachmittag auf der Zeche Präsident
eine Explosion durch schlagende Wetter statt die 8 Mann
tödtete und 3 schwer verwundete

Karlsruhe 2 Juni Der neue Jagdzug Köln
Basel der um 3 Uhr 50 Minuten Nachmittags von hie
sigem Bahnhof abgeht ist auf einen Kieszug aufgefahren
Die Lokomotive wurde zertrümmert kein Menschenverlust
Der Verkehr ist in Folge dessen unterbrochen

Ludwigs Hafen 30 Mai Wie das Pf I mit
theilt steht dahier mit nächstem ein interessantes Schauspiel
bevor Die stehende Rheinbrücke hat sich nämlich etwas
gesenkt und soll deshalb mittels hydraulischer Pressen wieder
gehoben werden Auch sollen die Sandsteinlager welche wie
sich herausgestellt nicht jene Widerstandsfähigkeit besitzen
die bei der starken Belastung der Brücke erforderlich ist
ausgewechselt und durch Granitlager ersetzt werden

sDer Deutsche Gastwirthstag in Berlin
wird der größte aller bisherigen Tage werden Bis jetzt
sind schon über 700 Delegirte angemeldet ohne denjenigen
welche privatim kommen Eine Annonce welche sich auf den
Gastwirthstag bezog hat viel Kopfzerbrechen verursacht Durch
dieselbe wurden nämlich 500 möblirte Zimmer gesucht Sie
ging von dem Wohnungs Comits des Berliner Lokalvereins
aus Auch eine andere räthselhafte Annonce bezog sich auf
den Deutschen Gastwirthstag Zum 8 Juni wurden näm
lich vierspännige zwanzigsitzige Kremser nach Potsdam ge
sucht Der 8 Juni ist der Tag der großen Kremser Land
partie nach Potsdam die des Morgens um 7 Uhr vom Kö
nigsplatz aus ihren Ausgangspunkt nimmt Das Frühstück
wird in Halensee servirt Mittags trifft sich der Delegirten
tag mit dem Potsdamer Verein am Schlachtensee wo ein
großer Lunch im Freien genommen wird zu dem Berliner
Mitglieder Alles spenden Die Weißbierbrauer 1000 Weiße
die Destillateure 50 Flaschen Kümmel die Wurstfabrikanten
die Wiener Würste die Mineralwasserfabrikanten Selters

und Sodawasser die Konditoren Gefrorenes Thaters Eis
werke das Roheis u s f Mit den Potsdamern vereint
geht es dann nach Potsdam wo ein Rendezvous im Schützen
hause den Festtag beschließt Zur Bierprobe am 7 Juni
in der Berliner Flora haben 24 Bayerische und 20 Weiß
bierbrauereien Bier angemeldet Der Deutsche Gastwirth
Verband zählt jetzt 65 Vereins mit 3000 Mitgliedern
Obenan steht Berlin mit zwei Vereinen a 1000 Mitglie
der es folgt Hamburg mit 900 München mit 450 Altona
mit 250 Dresden mit 240 Breslau mit 230 u s w
Der jüngste Verbands Verein ist der Charlottenburger mit
100 Mitgliedern Die Kochkunst Ausstellung in Leipzig
hat den stattlichen Ueberschuß von 10655 Mark geliefert

Genialität und Grobheit waren zwei Eigen
schaften die sich bekanntlich bei Richard Wagner wundersam
vereinigt fanden Freilich verstand es auch Keiner so wie
gerade er Beleidigungen wieder vergessen zu machen Hier
ein drastisches Beispiel Es war auf einer der letzten Par
sifalproben Das Orchester spielt gerade eine der schönsten
Stellen Der Balletmeister eines kleinen Hoftheaters der
bei der Regieführung stark betheiligt war steht ganz gral
versunken an eine Coulisse gelehnt und lauscht Plötzlich
entdeckt ihn das Späherauge des rastlosen Meisters Was
stehen Sie denn da und verhimmeln wieder Sie alter
Schafskopf so dringt es gröblich aus des Meisters Munde
an des Lauschers Ohr Sie verstehen ja doch nichts davon
scheeren Sie sich lieber auf Ihren Posten Und wie aus
allen seinen Himmeln gerissen dem heimlichen Kichern der
Anwesenden ausgesetzt läßt der zornige Meister den so An
gefahrenen stehen Die Probe ist zu Ende und der Meister
ladet seine Künstler zur Rsunion nach Wahnfrieds Hallen
Der tödtlich beleidigte Balletmeister erklärt er werde nur
kommen wenn der Meister ihn ganz besonders und ganz
persönlich darum bitten werde Natürlich geschah das nicht
aber trotzdem fand sich unser Freund zur bestimmton Stunde
in Wahnfried ein Nun fragt ein Kollege erstaunt Sie
sind doch hier Allerdings antwortet der so Jnter
pellirte und dreht verschmitzt den grauen Knebelbart durch
die Hand Als der Meister meinen Entschluß erfahren ist
er auf mich zugekommen und hat gesagt Nun sehe ich
wenigstens daß Sie wirklich ein alter Schafskopf sind
Und da konnte ich nicht länger widerstehen
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Weineck s Wellenbäder Klausthor Borstadt
Temperatur des Wassers 17 Grad

Wasserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 3 Juni Abends
2,00 am 4 Juni Morgens 1,98 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle

viönstaA 6 Ildr llsdun Volkssolmls
Berliner Börse vom 2 Juni

Fonds und Staats Papiere
Deutsche Reichs Anleihe 4
Consolidirte Preußische Anleihe 4

do do do 4Staats Anleihe 1350 52 33 62 4
Staats Schuldscheine ZV
Berliner Stadt Obligationen 76 u 73 4
Landschaftliche Central Pfandbriefs 4

do
do
do

Pommersche
Pofenfche neue
Sächsische

Pofenfche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 1830
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1367

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loofe
Cöln Mindener Prämien Antheil
Desfauer St Pr Anleihe
Hamburger 50Thl Loose P St
Meinmger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose P St

102,40 bzG
103,30 G
102,50 B
101,25 G
98,50 bz
103,60 bz
101,90 bzG
102,25 bzB
101,40 bz
101,70 G
101,40 bz
101,20 bz
101,30 bz

3V
3 V
3

31,10 G
131,50 bz

133,60 bz
97,70 G
127,30 bz

29 10 bz
147,60 G

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Prior 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6do B do 4Thüringer llt do 3Ausländische Fonds

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefs
Brannfchw Han Hypothekenbriefs
Hamburgifche Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Brisfe rz 110
do V VI rz 100do rz 115do II rz 100Preuß Centr Psandbr unk rz

do rz 110do rz 100do rz 100do 1330 81 82 rz 100
Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100

5

5

r

5

5

5

4

110 5
4

5

4

5

Stett Nat Hypth Kredit Gef

do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 13721879

4

5

4V
4

104,40 B
102,10 G
106,25 G
110,60 G
101,50 G
93,00 bzG
103,70 bz

111,10 bzG
103,80 bzG
110,75 B
98,50 bzG
114,50 G
109,90 bz
104,25 B
103,70 bz
100,10 bzB
103,50 bzG
103,40 bzG
93,00 bzG
101,50 bzG
104,00 bzG
100,00 bz

100,70 G
a 165,30 bB
ab 102,00 G
a 215,75 bG

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1358
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische consol Anl 1370

do do 1871do Anleihe 1377
do do 1830

Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864

do do de 1866do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Pf

Ungarische Gold Rente

do dodo Papierrmt

5 93,00 B
84,60s bzB

4V 67,00ebzG
318,50 bz
120,80 bzG
315,40 bz
103,75 bzB
93,40 bz

87,50 G
93,00 bz
73 ä 72,90 bz
57,90 bz
57,10 bzG
140,40 bz
134,20 bz
34,40Z 50 bz
75,80 bzG
102,30 bzB
75,30 bzB
74,30 bz

Eisenbahn Stamm
Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweiduitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder User Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rndolfsbahu gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

u Stamm Prioritäts Aktien

St

b GZth j Z S

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4

4

4

4

4

6

223,50 bzG
22,00 bzG
356,00 bz
110,70 bzG
33,75 bz
100,40 bz
196,25 bz
23,40 bz
113,70 bz
194 60 bz
103,25 bz
42,00 bzG
99,40 bzG
253,50 bzG
78,25 bzG
142,10 bzG
128,00 bzG
121,00 bzG
71,25 bzG
561,00 bz
342,00 B

130,75 bz
60,25 bz

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
V Ser
VI Ser

VII Ser conv
VIII Ser

IX Ser
ä, u L

Bergisch Märkische
do

do
do
do

Berlin Anhalt
Berlin Anhalt Oberlauf
Berlin Dresden v St gar
Berlin Gorlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb I it u L

do I tBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1353

do VI Emdo VII EmHalle Soran Guben v St gar L
Magdeburg Halberstadt 1373
Magdeburg Leipzig Pr I it

do IÄ öMainz Ludwig 1331
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar I it ü

do gar 37 llt
do gar 4 /o I,it
do Em v 1379
do Em v 1830Ostpreußische Südbahn L

Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1369 71 n 73Thüringer I III Serie
do IV SerieWeimar Geraer

Werrabahn I Em

4V
4V
4

l

4V
4

4

4V
4

4V
4

4

4V
4V
4V
4V
4V
4

4

Berlin Dresden St Pr
Halls Soran Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder Ufer Bahn do
Saalbahn doWeimar Sera do

54,90 bzG
106,00 B
93,00 bzG
111,00 bzG
192,00 bzB
88,75 G
56,70 bzG

H

o

4 2
4

3

4V
4V

4V
4V
4V
4

4

4V
4V
4V

103,10 bz
104,10 G
103,00 bzG
103,00 bz
104,30 B
102,90 G

103,50 B
103,10 B
103,40 bz

103,00 G
101,40 bz
101,00 G
105,00 G
102,90 B
103,25 B
103,00 G
104,75 G
101,25 G
100,75 G

93,50 B
94,25 G

103,30 bz
105,60 G
104,10 G

103,50 G
101,10 G

en l03,00bz

103,00 G
101,30 G
102,60 G

Albrechtsbahn gar
Dnx Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Aktien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburg Privatbank

5

5

5

4V
5

5

5

4

31,00 G
86,25 bzG
103,80 G
84,25 bz
103,80 G
101,30 bzB
103,00 bz
77,55 B
101,30 bz

115,50 G
151,00 bz
126,25 G
93,75 G
123,90 B
161,30 G
106,75 G
113,75 bz

Maklerbank
Meminger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas

Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwert
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilsnburgsr Kattun
Glauzigsr Zuckerfabrik
Halle fchs Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Lsopoldshallsr Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Versin
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschast
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister d Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßf Ehem conv
Sudenbnrgsr Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen

Thals Eifenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4V
4

4

4

4

4
4

4

4

4
4

4

4

4
4

4

4

4

5

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

6

4

121,75 bzB
95,40 bzG
103,30 G
125,25 bzG
149,75 bzB
91,25 bz

50 G
71,00 G
134,00 B
195,75 bzG
64,50 G
118,50 B
134,00 bzB
195,75 bzG

90,00 bzG
237,25 G
139,00 G
117,25 bzG
156,00 bzG
109,00 bzG

66M bz
32,25 G
182,10 G
123,50 bzG
137,75 G
107,40 G
96,25 bzG
71,25 bzB
113,00 bzG
176,50 bzG
123,10 G
100,00 bzB
143,00 G
254,50 G
120,50 G
109,40 B
158,50 G

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

Wechsel
100 Fl 3T 4

1 L Strl 8T 4

100 Fr 8T 3

100 Fl 8 T 4

100 S R 3W 6

169,15 bz
20,49 bz
31,05 bz
170,30 bz
200,70 bz

Sorten und Banknoten
Soversigns pr Stück

20 Francs Stück 16,26 GDollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs 31,10 bz
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl 171,00 bz
Russischi Banknoten per 100 Rubel 201,85 bz



K rosse uetion von
Voimvrsws äsn 7 Fum er unä tolMucke las

VormMaK vo S 12 vdr unä HavdmMas von 2 V vbr
soll Z r Ltpla IS der Reftbeftaud des Waarenlagers des Kauf
mann F F, DL schen Geschäfts nd zwar Svia ns av j l4s

1,1 n I svUs I Atts unÄ UHV NVNV RtlviavrW A VÄ N VZsrlkMSrlLvlsMt a HGt rr Sn Si sowieHU tvri A vI 8 i ß ql vttvs tgegen Baarzahlnng versteigert werde
FF IDlAT Anetlons Kommissar

ILunst usst6lwliA
Luokskw ksster MzK

vvi I S Zlvtvr I Ä0KV
sseliLtoFs

zu Herrens und Knaben Anzügen

VrvII Fr lG I Ri K i s Srr t Avempfiehlt zu ermäßigten Preisen

FL F/ F FIS Irl i v 15 z rtvrrv

Wir machen die Besucher derselben aufmerksam datz eine größere Anzahl
hervorragender Bilder ueu aufgestellt sind

Der Borstand des Kunstvereins

okäraU koiilvaux
bestes Schutzmittel gegen Sonnenhitze werden genan nach Maaß

rtiat beiangefertigt
FF,

Markt 13 an der Marktkirche

DnAar ein llauAIuu

VVSI V
Fr 8 r LIau88tra88e M 8

offerirt
ü ganze Flasche 1,50

S s ganze Flasche von 1 an und höher
Tluxsr ä ganze Flasche 2,50Alle Sorten sind vom vereideten Chemiker geprüft und approbirt

Bei Abnahme von 12 Flaschen eine Flasche gratis
M An meinem Berkanfsladen befinden sich 2 Weinstuben H

Rosenthal Große Aliemlihe Mcht
Dienstag den 5 Juni

r SVVW I vkigegeben von dem ganzen Trompeter Corps des Köuigl Thüriug Husaren Regts
Nr 12 aus Merseburg unter Leitung ihres Direktors Herrn Schütz

Prachtvolle Illumination dnrch
Lampions nd bengalische Fener ZIU
sowie UV VvVoratKoi werden dem geehrten Pu
blikum einen svdr

bereiten
Bei ungünstiger Witternng findet das Concert im Saale statt

W VSvI

Halle MoatÄK Sen U uoi
Absncks 6 Mr

im Saale der Volksschule

1 iSZ t für Chor Soli und Orchester von

2 GRi k i in von3 FtsR ZZTiiU vonv s für Soli und Chor eomp von Wvkukvrt in
ftrnmentirt von r Z GZsss

f find zn habenbei Herrn Barfützerstraße 19KL Äti am Eingange
AeiekuuuAeu auk äie am 6 uuä 7 er xum

Course von 95,60 sur uü e MlmiZenäen

i llkMMsM MM MM
vermittels iek liosteutrei uuä bitte um uwSliekst
krüd eitiKe umeläunA

Halle a8 IlvinkolÄ StvvKllvr
ZlaiÄvsvdlösLvden bei völau,

lehr schöner Aufenthaltsort I V Stunde von IIv in der aickv
empfiehlt elegant möblirte Wohnungen zum Sommer Aufenthalt

Ein Rittergut i/M
72V M beste Rüben u Weizenbo
dens ist mit Antheil an naher Zucker
fabrik für 150 Thlr pr Morg wegen
Krankheit des Besitzers verkäuflich An
zahlung 25 30000 Thlr feste Hypo
theken 89 M mit Zückerrübe bestellt

Ein Rittergut 1325 M schön
ster Boden Vt St von Stadt Bahn
u Zuckerfabrik verkäuflich für 145 Thlr
pr Morg Anzahlung 50000 Thlr

Ein Rittergut i660 Morg meist
bester Boden V Stunde von Bahn n
Zuckerfabrik für 12V Thlr pr Morg
Anzahlung 50000 Thlr

Ein Gut 1000 Morg nahe der
stadt u Zuckerfabrik 100 Thlr pr
Morg Anzahlung 25 80000 Thlr

Ein Hof 274 Morg bester Boden
nahe Stadt n Zuckerfabrik 100 Thlr
pr Morg Auzahluug 12000 Thlr

Nähere Auskauft ertheilt
l iZviniuivi in Schwerin i/M

Ein neu geb Wohnhaus m Garten ist für
6000 H zu verkaufen Anzahlung 1000 H
Z u erfragen Zenkergasse lid

Ein Hans mit Garten zu kaufen gesucht
und würde die Gegend Mühlweg Bernbuv
gerstraße bevorzugt werden Unterhändler
verbeten Offert sud W 8503 mit Preis
angabe bef uck Mo Leipzig

Den Abbrnch meines
Hauses r Ulrichstraße 36
beabsichtige im Wege der
Submission an den Best
bietenden zu vergeben

Bedingungen sind bei
mir einzusehen und dies
beziigl Offerten bis Mitt
woch den 6 d Mts Mit
tags 12 Uhr abzugeben

Gold Schiffchen

Ziehung am 7 Jnnil WN WM SZ I
THMng TSchs Geschichts

Werthums Berew
Monatsversammlnng Dienstag den

5 Juni 8 Uhr Abends auf dem Jäger
berge Das Präsidium

Expedition im Waisenhaus Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a d S

Für den Jnserateuthcil verantwortlich
M Uhlemaun in Halle

Hierzu ein Beilage
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